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Freitag den Z . Oktober L8A2.

Oberamt Nagold.
Nachstehende Verfügung des K.

Finanz - Ministeriums , betreffend den
Vollzug des Gesetzes über die Abgabe
von Hunden  vom8 . v. Mls ., wird
hiemit zur allgemeinen Kenmniß ge¬
bracht,  und die Orts -Vorsteher wer¬
den angewiesen , den im §. 1 dieser
Verfügung vorgeschricbcnen öffentlichen
Aufruf unverzüglich  zu erlassen,
sofort aber das Weitere der Vorschrift
gemäß u besorgen.

Nagold , den 30 , Sept , 1852.
Königliches Oberamt.

W i eb b e ki n k.

Verfügung , betreffend den
Vollzug des Gesetzes über die

Abgabe von Hunden vom
8 . September 1832

Zu Vollziehung des Gesetzes , be¬
treffend die Hundeabgobe vom 8 . d.
Mis . ( Reg .- Bl . S . 187 ff.) werten
in Rücksicht darauf , daß die Haupt-
Aufnahme der Hunde auf den I . Juli
1852 beretts sta tgcfunten hat , »nt
höchster Genehmigung für das Eiais-
fahr 18^2 ,̂ folgende Weisungen cr-
theilt:

§. 1. Die Oberämter baden so¬
gleich d>e Einleiiung zu treffen,  daß
in allen Gemeinden ein öffentlicher
Aufruf erlassen wirb , wodurch dieje¬
nigen , welche am 1. O tober d. I,
einen noch nicht angezergten Hund be¬
sitzen, aufgcfvrtcrt werden , bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Strare dem
Ortsvvcsteber binnen 8 Tagen die
vorgeschriebene Anzeige zu machen.

Desgleichen sind diejenigen , welche
einen Hund noch vor dem 1. Oktober
1852 wegschaffen, ohne einen andern
bierür einzustellen , aufzuforvern , ihre
Ansprüche auf Befreiung von den
durch das neue Gesetz eingetrekenen
Abgabe -Erhöhungen hinnen 8 Tagen
bei dem Orlevorstand geltend zu ma¬
chen und gehörig zu begründen.

§. 2 . Nach Ablauf der anderaum-

ten Fristen haben d<e Ortsvorstebcr
die ihnen zugekommeneu Anzeigen mit
ihren etwaigen Bemerkungen dem
Oberamt zu übergeben , welches solche
zu prüfen und hiernach das Hände-
fteuer - Register nach dem Besitzstand
oom 1. Oktober 1852 richtig zu stel¬
len , auch sofort die Äbgaben -Ansätzc
btt'.stchilich der an Vielem Tag vor-
bandenen Hunden nach den Normen
des Art . 2 des Gesetzes vom 8. Sep
tember 1s52 einer durchgreifenden
Revision zu unterwerfen hat , woaeaen
es bezüglich der noch vor dem 1, Ok
tober weggeschaffien Hunde (Z. I,
Abs. 2) bei den auf Grund der Auf
nabme pro . 1. Juli 1852 gemachten
Ansätze» nach dem bisherigen Gesetz
verbicibt.

8 . 3. Die nach dem neuen Gesetz
bestimmten Skeuerbetroge sind, soweit
uicht die Pflichtigen die Bezahlung in
Einer Summe vorziehen , von den
Kanieralämkern in Quarialraien zi.ni
Einzug zu dringen ; was für das Ver-
waliungejabr 18" / ^ nach dem bis¬
herigen Gesetz bereits erbobe » Worten
ist, wird an den nach dem neuen Ge¬
setz berechneten Schuldigkeiten abge¬
schrieben ( Gesetz Art . II ) .

§ . 4 . Von den Geldstrafen , welche
nach dein Gesetz vom 8 . Sepieinder
1852 erkannt werden , sind keine An-
bringgebühren mehr auszudezahlen , da

l diese Snafen in die zum Vonheil des
nieder » Dienstpersonals bei der Sreu >r-
verwalning zu errichtende Unierstü-
tzungs Kasse fließen (Gesetz Art . 8 ).

§ . 5 . Da die Haup aufnahme der
Hunde für das Berwaliuugofadr
noch in der bisherigen We .se durch
die Orlsvorsteher fiattgesunden har,
so haben auch die wetteren Anzeigen
dis zum Schluffe des laufenden Elüi-
jahrs bei tem Ortsvorstand zu ge¬
schehen.

8 . 6 . Wegen Vollziehung des neuen
Gesetzes für die Zeit vom 1. Juli

1853 an wird weitere Instruktion
vorbedalten.

Stuttgart , den 19 . Sept . 1852.
Knapp.

Oberamtsgericht Nagolv.
Hünerbach.

Schiildenliquidatio » .
In der Ganksache teS Johannes

Keck , Lindenivirth » von Ha terbach,
ist zur SchuldcnUquidation rc. Tag-
fuhrt aut

Donnerstag den 21 . Oktdr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf das Rakhhaus Zu Haiter 'ba 'ch
anbcraumt , wozu die Gläubiger ainh
Bürgen unter dem Anfügen vorgcla«
den werden , daß die Nichkliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
ans den Gerichtsakieu bekannt sind,
am Schluffe der Liqutation von der
Masse ausgeschlossen , von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werten , daß
sie hinstchrlich eines etwaigenVergleichs,
der Genehmigung des Verkaufr , der
Massegegenstande und der Bestätigung
des Gürerpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beiireren.

Nagold , den 16 . Sept . 1852.
K . ObcramtSgrricht.

v . R o m.

Kameralamr Altenstaig.
Aufforderung , betreffend bie
Anzeige der um Oktober
I » 2 vvrllaiidencu Äsirannt-
weinvorrtithe nnd der LZereiHi-

tigiingen zum Branntwein-
Klein -Verknilf

Unker Beziehung auf die §.§ . 7 und
II der in Nr . 20 des Regierungsblattes
(S . 216 ff. ) erschienenen Verfügung
des K . Finanz - Minifteriuins vom 19.
dieses Monats , betreffend die Einlei¬
tungen zum Vollzug des Branntwein-
sienergesetzes vom gleichen Tage wer¬
den Hiemil folgende Aufforderungen
erlassen:



!. Aufforderung zur Anzeige
der Branntwein Vorrütlie.
Nach Art . 40 des Gesetzes un¬

terliegen alle den 1. Oktober
1852 vorhandenen Brannlwein-
vorräihe einer Abgabe von 5 fl.
40 kr . für den würllemderqischen
Eimer zu 50 Grad nach dem
Alkoholometer von Trolles , welche
Abgabe bei Branntwein über ober
unter 50 Grad nach Verhaliniß
zu erhöhen oder zu vwmintern ist.

Es haben daher sämmlllche Bezirks-
Einwohner Größe , Stärkegrad und
Aufdewah ' ungsort ihrer Branntwein-
vorrälhe , sofern solche im Ganzen über
1 Jmi betragen , bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafe

auf den l . Oktober dieses Jahrs,
hem Onssteuerdeamlen ( Acciser ) schrift¬
lich oder mündlich zu Protokoll anzu¬
zeigen.
II.Alrfforderung an die Braunt-
wein -Klein -Verkaufer zur »An¬
meldung , dehn s der Belegung
mit der gesetzlichen »Abgabe.

Nach Art . 14 des Gesetzes ist
die in diesem Artikel bestimmte
Abgabe vom Branntwein Klein-
Verkauf auf die dem Gewerbe¬
treibenden obliegende Anzeige sei¬
nes Gewerbebetriebs anzusehen
und aus Art . 28 geht hervor,
daß jeder , welcher Branntwein
irgend einer Art im Kleinen ver¬
kauft , oder mit Branntwein hau-
sirr , ohne mit der gesetzlichen
Abgabe belegt zu seyn . der Ab
gaben - Gefährdung sich schuldig
macht , auch wenn er sonst zu
diesem Geschäfte berechtigt wäre.

Es ergeht daher a » aüe Sch ld - ,
Speise - und Lchenkwinhe , Bierbrauer,
Kaffeewirthe , Konditoren , Apotheker,
Kausleute , Krämer , Branntweinsidan-
kcn » Äraniwcinhausirer und sonstige
Personen , welche Brannrweln oder
Liqueure im Kleinen , d. b. in Quan¬
titäten unter 1 Jmi verkaufen , die
Aufforderung , bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafe
auf den 1. Oktober  di >es Jahrs

dem Orkssteuerdeamren ( Acciser ) ihres
Wohnorts , Art und Umfang ihres
Gewerds -Belrieds nach den >m Gesetz
bestimmten Kategorien schriftlich oder
mündlich ( zu Protokoll ) anzu,eigen
und h ' cbei zugleich ihre Berechtigung
durch Vorlegung des KonzessiouS -De
krets der zuständigen Poli .eibehvrte
nachzuweisen . !

Hiebei wird nock daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß nach Art . 38 des
Gesetzes von nun an Patente für den
Haunrhankel nicht mehr ausgestellt
noch erneuert werden , und daß es
daher bei den Branniweinhaustrern,
deren Patente adgelaufen sind , der
bemerkten Anzeige nicht bedürfe.

Alteustaig , een 26 . Sepr . 1852.
Königliches Kamerslamt.

Stieglitz .

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösin gen.

Zweiter Liege nschafts-
B erkauf.

Aus der Gantmasse des Christian
R u r ha rd r , Schneiders,

dessen Liegenschaft,

einem zwe stockigen Wohnhaus mir
Stallung und Holzremise , linier
einem Dach a » der Madgasse,

17,2 Ruthen Garten beim Haus,
1 Vz Viertel 3 '/ ^ Ruthen Mahfeld,
3 ' z Viertel 6 Ruthen Aecker,  am

Samstag dem 16 Oktober d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

ans dem Rothhaus in Bösingen zum
nochmaligen Verkauf , wozu Liebhaber,
auswärtige mit Verinögenszeugntssen
versehen , Ungeladen werden.

Nagold , den 16 . Sept . 1852.
K . GerichkSuoiariat . Groß.

Gerlchtönoranat Nagold.
Unterthalheim.

Dritter Liege ns Haft s-
Derknuf.

In der Ganrsache des Joh . Lipp,
M Taglöhneis , kommt dessen

i Liegenschaft , bestehend rn
einem einstöckigen Wohn-

2KG-Mi >k

hauS und Scheuer unter einem
Dach , oben im Dorf,

cirka 1 Viertel Land und
cirka 3 Morgen Aecker, am

Mittwoch dem 13 . Oktober d. I ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nachhalls in Untetthalheim
ININ wiederhoiieu Verkauf , wozu die
Liedbader , auswärtige mii Vermögens-
zeugnissen versehen , eingelaken werten.

Dev 10 . September 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

Groß.

Amtsiwranac Alenstaig.
Alteustaig Stadt,

Gerichts Bezirs Nagold.
G l ä ti b i g e r - A u f r u f!

Um bei ausserzerichiiicher Bereini¬
gung der Schuldcnsache ovn

ch Simon Friedrich Seeger,  ge¬
wesenen Tuchmachers Wittwe

von hier,
keinen ihrer Gläubiger zu übergehen,
werden alle diejenigen , welche An¬
sprüche an ihren Nachlaß machen zu
können glauben , hiemit im Auftrag
des K . Oderamtsgeriwls aufgcfordert,
ihre Forderungen und etwaigen Lor-
zugS - Rechte

binnen 15 Tagen
diesseits um so gewisser anzumelden
und zu erweisen , als nach Ablauf
dieser Frist , in der Sache sogleich
weiter verhandelt , und spätere An¬
sprüche nicht mehr berücksichtigt wer¬
den könnten.

Altenstaig , den 25 . Sept . 1852.
K . Zimtsnotariat Wullen.

Amtsnotariat Altcnstaig.
Gaugenwald,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Äerka »f
In der Gantsache des sich flüchtig

gemachten
Johann Martin Seeger,  Schult¬

heißen von Gaugenwald,
findet aus den Antrag der Gläubiger
am

Dienstag dem 2 . Novbr . 1852,
Morgens 8 Uhr,

ein wiederholter
dritter und aber

voraussichtlich
lezter Verkauf

seines
wirklich schönen Baurenguts
welches gemeinderärhlich zu 7315 fl.
gejchäzlist,  und wofür disjezt5050 st.
vfferirt sind , auf dem Rachhaus zu
Gaugenwald statt.

Die einzelnen Bestandtheile des
Guts , unk die gestellten Bedingungen
sind aus Nro . 55 des Nagolder In¬
telligent - Blattes vom 9. Juli d. I.
zu ersehen.

Alteustaig , den 28 . Sept 1852.
Köuigi . Amksnoiatiai.

Wullen.

Amcsnotarlar Ältenstal ; .
S r m m e r s s e !d,

Gerichkove >rks Nagold.
Dritter Mtihle - und Gütcr-

Verkauf.
In der Gantsache des

Joh . Georg Ne nrsch lers,  Schild-
mullers von Schnaidtbachchal,

wird ans den Antrag der Gläubiger
die zur Masse gehörige Mnvle , intt
den dazu gehörigen Gülern N '. 57
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des Nagolder Jnielligenz-
.Blattcs vom 15. Juli o. I
tgenieinderätblich zu 73l0st

ge schau, wofür bis fezt 7 >00 fl offc
rirt sind, einem wiederholten drinen,
und aber voraussichtlich lezken, Ver¬
kauf ausgesezt.

Hiezu hat man Tagsahrt auf
Montag dem 1. Nov . d. I,

Morgens 8 Ul >r,
auf dem Nakhhaus zu Simmersftid
bestimmt, wozu man die Kaufslicbha-
ber einladet.

Alienstaig , den 27 . Sept . 1852.
Königl . Amtsnotariai.

_Wullen.

Amtsnotunat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichts Bezirks Nagold.
Erster 8i «chensch « f1S-

Verkauf,
der Ganisache des

3- Michael Schwarz,  Taglöh¬
ners von Egenhausen,
„werten  ober-

amrsger -chk.l-
chenr Auftrag

zu Folge nach¬
stehende Nealitäien , als:

G e b ä u:
die Hälfte an einem zweistöckigen

WohnhauS nebst angebauiem
Schopf , beim Slanchdruniicn;

Garten:
17 77 Ruthen an 1 '/ > Viertel 12

Ruthen Mahcfeld , so Garien-
recht hak;

Wiesen:
l/z Viertel 77s Ruthen im Hochhol -,

In

474 Reichen,,'
grünte !;

M eih e f e l d t

»ver-

ir an 10
i 4 >,2  Ruthen

Morgen 77 Viertel
im Hochholz und

1 Viertel 14 '/7 Ruthen allda;
Aeck er : Zeig Walddorf:

die Halste an 3 Viertel am Berg,
1 Morgen 177 Viertel 10 Ruthen

zu Untergrundel,
die Halste an 1 Morgen am Berg;

Zeig Bösingen:
1 Morgen 2 Viertel im Stöckich;

Zeig Altenstaig:
dir Hälfie an 1 7̂ Viertel 17 Ru

then im Hochholz,
1 Morgen 2 Viertel >77 Ruthen

zu Untergrüntel;
Wald:  .

die Hälfte au '2  Viertel 9 7, Ru¬
then zu Untergrüntel ; HHMMH

die Hälfte an 2 Viertel KAM
S^/4  Ruthen allda , MÄMÄZ  i

die Hälfte an 3 Viertel 877  Ru¬
then zu Obergründel;

gemeinteräthlich zu 660 fl. geschäzt,
im
Donnerstag dem 14. Oktober d. I .,

Morgens 8 Uhr,
aur dem RachbauS zu Egenhausen
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich durch obrig¬
keitlich beglaubigte Zeugnisse über ihre
Zahlungsfähigkeit zu den Akten ans-
zuweisen.

Alrenstaig , den 6 . Sept . 1852.
Königl . Amisnotariat.

Wullen.

AmtsnotanaL Altenstaig.
Wenden,

Gertchlöbezncks Nagold.
Erster Lkiethcnschafts-

D erkauf.
In der Schuloensache des

Andreas Stoll,  Bäckers und
Müllcrknechts in Wenden,

wird am
Donnerstag dem 21 . Oftbr . d. I .,

Morgens 8 Ui» ,
auf dem Raldvaus zu Wenden zum
Verkauf ausgesezi:

G e b ä u:
LZVMlM zweistöckiges Wobn-

nebst drei Rutdro Haus-
z^ ^ ^ ^ platz, außen ,m Dorf,

ein Scheuerle denn Haus;
Garten:

k Viertel 7 ' 7Rutde -i außen imDorf,
3 Ruthen Garten : ,

.Woccali ^ ^ t, ;
17 , D-.v .' tee' - ^ --ÄL ^ en in hintern

Wiesen,
1 V :eriel 11 Ruthen allda,
7? Viertel 3 Rn -ben >m Fcldle,
17's Ruthen allda;

Mähe - und Brandfeld:
2 -̂Viertel , der Ktegelacker,
2 '/r Viertel , der Bügel genannt;

B a u a ek e r:
1'/2 Viertel 2D4 Ruthen im Doh-

lenacker, ^
1 Viertel 11 Ru - MA

leu im stauch, ^
',2  V crrel40R,t - -

then , darunter 19 Ruthen Lese,
-m Morgenackee,

27r Viertel 3l >7  Ruthen in de,
Haldeti,

1 Vierte ! 12 uthen , darunter 6 /̂4
Ruthen Wüstfeld, :n Fichrcnäcker»,

die Häl -te an 1 Viertel 5 Rüchen
Ncubruch ftn Grund und Loch-
acker,

1 Viertel 12 Ruthen , worunter,
677 Ruthen Wustselc , in Fichten«
ackern,

2 Viertel 12 Ruthen in Fichten¬
äckern,

2 Vieriel im Seltenacker,
I Viertel der Großacker,
177 Viertel 4 Ruthen in Seiten¬

äckern,
1 Viertel 8 Ruthen im Lauch;

Wald:
3 '/7 Viertel 6 Ruthen

im Hecken» oder Buhlen¬
acker;

Markung Ebershardt:
A e ck e r:

177 Vierte ! am Wendener Weg;
Markung Warth:

A e ck e r:
cicka 1 Viertel im Roth;

Wiesen:
cirka 2 Viertel im Roth,

g-meinoeräthlich zu 959 fl. geschäzt.
Fremde , der Verkaufs -Kommission

nicht persönlich bekannte Kaufslustigen
und ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungs -Fähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigre Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 10. Sept . 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtönotariat Altenstaig.
F ü n s b r 0 n n,

Gcrichtsdezirkv Nagold.
Zweiter Liegcrrschafts-

Werkwnf.
In her Schultensuche der Gattin des

Johann Georg M ü l l e r, Bauert
ui Fünfdrenn,

findet am
Samstag dem 23 . Okrdr . d. I ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathdause zu
Funfbronn ein wiederholter

und wenn ein an¬
nehmbares Offert zu erzielen , lezte»
Verkauf der m Nro . 59 des Nagvl-
ker Jnrelligenz - BlaiieS vom 23 . Juli
d. I beschriebenen Geoaulichkeneu,
sammt den dazu gehörigen Gütern,
aememderathlich zu 1216 si. geschäzt,
starr, wozu die Kausslustigeu euigela-
den inerten.

Altenstaig , den 15. Sept . 1852.
Königl Amiöuvlanat.

W u llen.

W i l d b e r g.
A lk s w 6 i' d e r u n g.
Der ledige SÄuvmachergcselle Io-

Hann Georg Rink  von Mer wandert
aus Gememdftosten nach Amerika aus,



vermag aber die vorschriftmäßige Bürg¬
schaft nicht zu leisten . ES werden
daher alle diejenigen , welche an Rink
Ansprüche machen zu können verniet«
nen , aufgeforderr , dieselben

binnen 8 Tagen
dem Gemeinteraihe anzumelden.

Wildderg , 29 . Sept . 1852 . ,
Für den Gemeinderath:

Stattschuliheiß Wldmaier.
Gesehen

Königliches Oberamt.
Wiebbekink.

Oberschwandorf,
Gerichts - Bezirks Nagold.

Holzverkauf
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt

am
Donnerstag dem 7 . Oktober d. I -,

Vormittags 9 Ubr,
in ib em KommunwaldNagolder Berg

196 Stücke rotbtannene und for-
chene Sägklötze , von 10

^ bis Ist Zoll mittlerem Durch-
^ messer . und

130 Stücke Bauholz
zu verkaufen.

Der Verkauf wird bei günstiger
W tierung im Wald , bei ungünstiger
Witterung aber auf dem Nachhause
vorgenommen werden . Das Holz ist
gefällt und kann täglich eingesehen
werden.

Den 29 . September 1d52.
Schultheißenamt.

Walz.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

K» vpfen feil.
Ich habe ausgezeichnet schöne , neue

Schivörzuiger und Santhäuser Hopfen
zu verkaufen , in kleineren oder grö¬
ßeren Parlhien um billige Preise.

Walthornwirth Graf.

Altenstaig.
Auktion

Aus der Verlassenschaft meiner ver¬
storbenen
Schwester

A u guste
kommt ver¬

schiedene

MVM

MM

Fahrniß am
Donnerstag de n 7 . und

dem 8 . Oktober
zum Verkauf , so wie
ich auch entschlossen ^
bin , eine Parrhie älte - rM -?
rer EUcnwaare » an
d- n gleichen Lagen zur

Freitag

_ _ - AD'

Versteigerung zu bringen , wozu höflich
einlater.

Kaufmann Lieb.

Me zingen,
Oderamks Herrenberg.

Junge Scd weine.
^ ^ hake >5 Stücke Milch-

^tD ^ MGjschweine von der : nglische»
Rce zu verkaufen.

Joh . Müller,  Metzger.

Nagold.
Spruchbücher sind z > baden bei

G. Zaiser.

Nagold.

Branntweinhäfe » feil
Ich habe zwei schöne Granniwein-

Hafen sammk Zugehör , der
eine 3 ' /, , der ankere 4 ' /,

hauend , zu verkaufen.
Kupferschmid Fischer.

Nagold.  ^
So eben ist angerommen , und bei i

G . Zaiser  zu haben : ^
Beger , Tb - ( L' brer fiir Hand,

werker ) , der Handwerker . Eni
praktisches HüOsbuch m t gründ - j
liche » Erlaurernngen und deiss
nöthigsten Formularien über alle
dem Handwerker nolbwendigen
Kennlniffe im Geschäfts - Leben.
Renklingen . «eelbstverlag des
Verfassers . Preis 48 kr.

Von diesem Werkchen hat der Herr
Verfasser in wenigen Monaten zwei,
Auflagen verschlossen . Das Bedürfniß
einer geregelien Buchführung suhlt je¬
der Handwerker und mit Hülse dieses
Büchleins kann er ncv ohne Unter¬
richt leicht damit vertraut machen.

Eremplare stehen zur Ansicht gerne
zu Dienst.

?re26 /r Ql/Zs/r
besördcrt auf bequemste , sicherste und billigste Weise,

»Iheils mit regelmäßigen Dampf - und Poslsa iffen , rheils^
amerikanischen Dreimastern , crtra Schiffen , erster^

Klaffe , jede LLoche über

Havre , Rotterdam , Bremen , Antwerpen , London
und Liverpool,

unv gibt Anv ^ i ' - - - ?iidoessk 0 und Wechsel kabin , auch amerikanisches
Geld und Pa 'st - - A-nn,e , koncessi^ . - ie , mi : einer Kaution von
10,000 fl . sicher gestellte Beförderungö -ÄssflA . bcs res . Notars

C . Ltahleu  in Heildron » .
Agentur Nagold,  bei

Verwaltungs -Aktuar Wurst.

Hruchtpreise Brvd - N Fleifchpreise.
. . - Altenffaia,

^ >«bt - jd ^ 22 . Sept . 1852,
galiiin -. ! Scheffel.

Freudenffavt . !
den 25 . Sept . 1852 . ,

ver Scheffel . j
»en

Tüdinaen , ff Calw,
24 . Sept . 1852 . , den 18 . Sept . 1852,
»er Scheffel . II ver Scheffel.

In Altcnilaiy:
4P .Kcr „ enor .12 kr.
Weck 7 ff. - L . I „

An Tlidinqei:
4P .Kernenir . l3ki.
Weck 6 ff. 2Q .I„

n. ir. >n kr >i. St. ff. kr. j ff. kr. ff. kr. j ff. krq ff. kr.» ff. kr. ff. kr. > ff. kr. Ochienffnsch 8 ., QLsenfteisch . 9„
24 7 6 48 _ _ Rliidslelich . 7 ., Riiidffeiich . . 6
57 5 53 5 34 — — — 8 15 6 7 , 4 6 6 40 5 16 ^ 4 6 Kalbfleisch . 2albffeisch .

13 45 13 30 18 40 18 48 12 48 15 — >14 27 13 30 , 4 38 14 — 13 Sch .vn .aügez . 9 „ Sckwfl .adnez . 10„
R gge-- . 13 21, 12 — 11 12 — — - —», ' " j — - i — 10 40 Z 36 ' — „unadczez . 10, ., unaoqez . 12„
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